
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND 

STELLEN, DIE ÖFFENTLICHE BELANGE WAHRNEHMEN, 

nach § 4 Abs. 2 BauGB

DER NACHBARGEMEINDEN

nach § 2 Abs. 2 BauGB und der

BÜRGER

nach § 3 Abs. 2 BauGB

ABWÄGUNGSVORSCHLAG

STAND: 19.04.2024

1
2

Anzahl
beteiligte Träger öffentlicher Belange
Nachbargemeinden

15
5

Antworten
13
2

3

4

Summe 25

Bürger

13

keine

1

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



In die Begründung werden die Flurstücke aufgenommen und die ge-
setzlichen Grundlagen aktualisiert.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt. 

2

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

1.1.1.1.

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURF

1.11.11.11.1

1.11.11.11.1

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



In die Begründung werden die Flurstücke aufgenommen und die ge-
setzlichen Grundlagen aktualisiert.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt. 

Die Begründung wird um weitere Aussagen zur städtebaulichen 
Erforderlichkeit ergänzt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Die Begründung wird um Angaben zu den Bodenwertzahlen ergänzt 
und weitergehend auf die Leitgedanken der Stadt Bismark Bezug ge-
nommen.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Die Stadt Bismark stellt nur die Flächen des Änderungsbereiches dar 
und erläutet diese Flächen in der Legende der Planzeichnung.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

3

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

1.21.21.21.2

1.31.31.31.3

1.21.21.21.2

1.31.31.31.3

1.41.41.41.4

1.51.51.51.5

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURF

1.41.41.41.4

1.51.51.51.5

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Der Begründung zur FNP-Änderung werden die bereits festge-
legten Kompensationsmaßnahmen aus dem parallel laufendem Be-
bauungsplan hinzugefügt. 
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

4

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

1.61.61.61.6

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURF

1.61.61.61.6

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Für die Bewertung eingehender Anträge zur Aufstellung von Bebau-
ungsplänen für Freiflächensolaranlagen haben sich die "Leitgedan-
ken  PV-Anlagen" der EHG Stadt Bisamrk (Altmark) bewährt.
Darin bilden u.a. Größenflächenbeschränkungen je Ortschaft auf 20 
ha auf maximal 5 % der Gemarkungsfläche, eine Obergrenze zulässi-
ger Ackerwertzahlen und Mindestabstände zu Siedlungsbereichen 
wichtige Beurteilungskriterien.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Die angegebenen Aussagen werden geändert und richtiggestellt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

5

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF

1.61.61.61.6

1.71.71.71.7

1.61.61.61.6

1.71.71.71.7



In der Fortschreibung der Planung wurden die Waldflächen aus der 
Planzeichnung herausgenommen und sind nicht Teil des Änderungs-
bereiches.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Ein Flächennutzungsplan stellt die Art der Bodennutzung in den 
Grundzügen dar. Die zeichnerische Darstellung eines Grabens stellt 
in diesem Fall keinen Grundzug der Planung dar.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird nicht berücksichtigt.

Die Aussagen in der Planbegründung werden zum Oberflächenwas-
ser werden ergänzt und korrigiert.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

6

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURF

1.81.81.81.8

1.91.91.91.9

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF

1.81.81.81.8

1.91.91.91.9
1.101.101.101.10

1.101.101.101.10



Ein Bauleitplanverfahren werden nur die die Planung betreffenden Ge-
setze aufgeführt. Die Fachgesetze gelten für sich und wirken ohnehin,
auch ohne Zitierung.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird nicht berücksichtigt.

7

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURF

1.111.111.111.11

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



8

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

2.2.2.2.

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



9

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Der Begründung zur FNP-Änderung wird um Aussagen zum Ziel 115 
ergänzt und wie der Grundsatz G 87 beachtet wird.

10

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

2.12.12.12.1

2.12.12.12.1

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Die Geschäftstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark 
wurde am Änderungsverfahren beteiligt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

11

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF

2.22.22.22.2

2.22.22.22.2



 

 

Sachsen-Anhalt  
#moderndenken 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark �  
Akazienweg 25 � 39576 Stendal 
 

  
 
 
 
 

 
Dipl.-Ing. Volker Herger 
Freischaffender Stadtplaner 
Mulackstraße 37 
10119 Berlin 
 
  

 
 

 

 

1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes OT Badingen 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Badingen“ 
hier: Beteiligung des ALFF Altmark als Träger öffentlicher Belange 
 
Anlagen: � keine 
  � Antragsunterlagen/Unterlagen Planfeststellungsverfahren zurück
  � Vermessungsunterlagen 
 
Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Altmark (ALFF Altmark)  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu der o. g. Bauleitplanung wurden mit Stellungnahme vom 13.03.2023 be-
reits Bedenken hinsichtlich der Überplanung von Landwirtschaftsflächen mit 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen geäußert (§ 1 und 1a Baugesetzbuch 
(BauGB), § 2 Raumordnungsgesetz (ROG), Landesentwicklungsplan 2010 
Sachsen-Anhalt (LEP 2010 LSA) und Regionaler Entwicklungsplan Altmark 
2005 (REP Altmark 2005), § 15 Landwirtschaftsgesetz Sachsen-Anhalt (LwG 
LSA)). Diese Bedenken behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
Die Freiflächensolaranlage wird auf landwirtschaftlicher Nutzfläche und auf 
Konversionsflächen (Abriss ehemaliger Stallanlagen) geplant. Im derzeit gel-
tenden Flächennutzungsplan der Ortschaft Badingen sind diese Bereiche als 
Fläche für Landwirtschaft und Gewerbliche Baufläche dargestellt. Für die 
Freiflächensolaranlage werden ca. 22 ha Ackerland mit Ackerzahlen von 20 
bis 41 Bodenpunkten in Anspruch genommen. Die bodenbedingte Anbaueig-
nung der überplanten Flächen ist überwiegend sehr hoch. Die notwendigen 
Kompensationsmaßnahmen sind innerhalb des Geltungsbereiches vorgese-
hen. 

 

 

Stendal, 22.01.2024 

 

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht  

  

vom: 06.12.2023 

Mein Zeichen:  

61220/1-84-1-2023, 2-330-1-2023 

 

Bearbeitet von:  

Katrin Krumsieg       

Tel.: (03931) 633-105 

 

E-Mail: katrin.krumsieg 

@alff.mule.sachsen-anhalt.de 
 
Akazienweg 25 
39576 Stendal  
Tel.: (03931) 633-0 
Fax: (03931) 21 31 07 
        (03931) 633-100 
 
E-Mail:  
PoststelleSDL@alff.mule. 
sachsen-anhalt.de  
 
Internet: 
www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-
altmark 
 
Hinweis auf den Datenschutz: 
http://lsaurl.de/alffaltmarkds 
 
 
Sprechzeiten: 
Mo - Fr        09.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag     13.00 - 17.00 Uhr 
 
Besuche bitte möglichst  
vereinbaren! 

 
  
Landeshauptkasse 
Sachsen-Anhalt 
Deutsche Bundesbank 
Filiale Magdeburg 
BIC MARKDEF 1810 
IBAN DE 21810000000081001500 
 

 

 

SACHSEN-ANHALT 
 

Amt für Landwirtschaft,  

Flurneuordnung und Forsten 

Altmark 
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

3.3.3.3.

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



 2

Begründung:  

- Zum Schutz der landwirtschaftlichen Nutzflächen hat der Gesetzgeber zahlreiche Gesetze 
und Verordnungen erlassen, die zu beachten sind (siehe oben).  
o Gemäß § 1a Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) soll mit Grund und Boden sparsam und 

schonend umgegangen werden. Zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme 
von Flächen sind die Möglichkeiten einer Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nach-
verdichtung usw. zu nutzen. Landwirtschaftlich genutzte Flächen sollen nur im notwendi-
gen Umfang umgenutzt werden. Die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich 
genutzter Flächen soll begründet werden.  

o Nach § 1 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. Entspre-
chend der Grundsätze 84 und 85 des LEP 2010 LSA sollen Photovoltaikfreiflächenanla-
gen vorrangig auf bereits versiegelten oder Konversionsflächen errichtet werden. Die Er-
richtung von Photovoltaikfreiflächenanlagen auf landwirtschaftlich genutzter Flächen soll-
te weitestgehend vermieden werden.  

o Nach LEP 2010 LSA, Grundsatz 115 sind „Für die Landwirtschaft geeignete und von der 
Landwirtschaft genutzte Böden zu erhalten. Eine Inanspruchnahme für andere Nutzun-
gen soll unter Beachtung agrarischer und ökologischer Belange nur dann erfolgen, wenn 
die Verwirklichung solcher Nutzungen zur Verbesserung der Raumstruktur beiträgt und 
für dieses Vorhaben aufgrund seiner besonderen Zweckbestimmung nicht auf andere 
Flächen ausgewichen werden kann.“  

o Im Landwirtschaftsgesetz Sachsen-Anhalt wird der Schutz des landwirtschaftlich genutz-
ten Bodens als Produktionsgrundlage für die landwirtschaftlichen Betriebe mit dem § 15 
festgelegt. Nach § 15 des LwG LSA darf landwirtschaftlich genutzter Boden nur in be-
gründeten Ausnahmefällen der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen oder in der Nut-
zung beschränkt werden. 

- Das Ministerium für Infrastruktur und Digitales stellt in der Arbeitshilfe für die Raumplaneri-
sche Steuerung von großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlagen in Kommunen (Arbeits-
hilfe PVFA MID) Punkt 6, zum Umgang mit landwirtschaftlichen Nutzflächen dar, dass „die 
Nutzung von Freiflächenphotovoltaik nur auf landesweit vergleichbar ertragsschwachen 
Acker- und Grünlandflächen in benachteiligten Gebieten möglich sein soll. Die Einbeziehung 
solcher Flächen zur Errichtung und den Betrieb von PVFA hat stets restriktiv zu erfolgen und 
erfordert eine dezidierte Begründung.“ Die Einheitsgemeinde Stadt Bismark verfügt nicht 
über Flächen im benachteiligten Gebiet gemäß Freiflächenanlagenverordnung (FFAVO). Die 
Arbeitshilfe stellt aber mit der oben genannten Aussage klar, dass die ertragsschwachen 
Standorte für Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen genutzt werden sollen. 

- Der Leitfaden zur Ausweisung von Flächen für Freiflächensolaranlagen im Landkreis Sten-
dal (Leitfaden LK SDL) fordert auf Seite 13 die Prüfung von Planungsalternativen:  
„Jegliche Darstellungen oder Festsetzungen in den notwendigen Bauleitplänen erfordern im 
Vorfeld ein gesamträumliches Konzept zur Steuerung von Freiflächensolaranlagen für das 
gesamte Gebiet der jeweiligen Einheits- oder Verbandsgemeinde, um damit die städtebauli-
chen Entwicklungsabsichten unter Abwägung aller Belange wie Landschaftsbild, Umwelt-
auswirkungen, Naturschutz, Beitrag zur Energiewende, Sicherung der Daseinsvorsorge usw. 
zu manifestieren.… Eine flächendeckende Prüfung des gesamten Gemeindegebietes ist 
auch im Rahmen der Umweltprüfung zum Flächennutzungsplan („in Betracht kommende 
anderweitige Planungsmöglichkeiten“) erforderlich. Auf Ebene des Flächennutzungsplans 
sind die Standortmöglichkeiten und –alternativen von Freiflächensolaranlagen zu prüfen.“  

- Die Einheitsgemeinde Stadt Bismark hat für die Genehmigung des Baus von Photovoltaikan-
lagen und Freiflächen-Photovoltaik im Rahmen der Bauleitplanung Leitgedanken Photovolta-
ik aufgestellt. Für diesen Bebauungsplan und die o. g. Änderung des Flächennutzungsplans 
bezieht sich die Einheitsgemeinde auf die Leitgedanken Photovoltaik mit Stand vom 
24.11.2021. 
o Hier wird unter Punkt 2. festgelegt, dass die Nutzung von Konversionsflächen für Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen grundsätzlich Vorrang vor der Nutzung von Landwirtschafts-
flächen hat. Dazu ist eine Potentialanalyse für Konversionsflächen zu erstellen. 

o In Punkt 4.4 wird die Einzelanlagengröße auf 20 ha und der Anteil der PV-Flächen an 
der Gemarkung mit 5 % begrenzt.  

o Nach Punkt 4.5 sollte die Bodenwertzahl für die Inanspruchnahme von Landwirtschafts-
flächen für Freiflächenanlagen nicht über 45 liegen (Leitgedanken Photovoltaik Stand 

Die Stadt Bismark hat geprüft, ob noch ungenutzte Konversionsflä-
hen vorhanden sind, die als Standorte für Freiflächensolaranlagen 
geeigent wären. Außer einigen aufgelassenen Stallanlagen waren 
hier keine Flächenreserven vorhanden. Dabei wurde festgestellt, daß 
sich bei laufenden Solarparkplanungen im Stadtgebiet ungenutzte 
Stallanlagen bereits einbezogen wurden.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Alternative Planungsmöglichkeiten bestanden nicht. Die emissions-
freie Erzeugung von Elektroenergie aus regenerativen Quellen ist 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Bei der Planung wurde darauf geachtet höher wertige Lebensräume 
möglichst zu erhalten und neue Gehölze zu pflanzen, um den Eingriff 
in den Naturhaushalt und in die Landschaft möglichst zu reduzieren.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

13

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT HOHENWULSCH, OT HOHENWULSCH              ENTWURFPLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF

3.13.13.13.1

3.13.13.13.1

3.23.23.23.2

3.23.23.23.2
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24.11.2021, die 1. Änderung der Leitgedanken Photovoltaik vom 23.11.2022 gibt eine 
Bodenwertzahlgrenze von 30 Bodenpunkten vor).  

o Nach Punkt 4.7 muss eine landwirtschaftliche Nutzung durch Tierbeweidung möglich 
sein.  

o Weiterhin wird nach Punkt 4.8 dem Bau von PV-Anlagen entlang der Bahnlinie und BAB 
Vorrang eingeräumt. 

 
In der Begründung zum o.g. Bebauungsplan werden u. a. folgende Argumente zur Überplanung der 
Landwirtschaftsfläche mit einer Freiflächen-Photovoltaikanlage vorgetragen: 

- Nach Punkt 5: Planinhalt und Städtebauliches Konzept stellen die Landwirtschaftsbetriebe 
Flächen mit geringen Ackerwertzahlen für die Errichtung von Freiflächensolaranlagen zur 
Verfügung. Gerade auf diesen Flächen seien die Ernteerträge als Folge des Klimawandels 
vermindert. Den Landwirten würde sich dadurch ein weiteres wirtschaftliches Standbein für 
ihren landwirtschaftlichen Betrieb eröffnen.  

- Laut vorliegenden Unterlagen verpachtet hier ein Landwirtschaftsbetrieb seine Eigentums-
flächen für die Gewinnung von Solarenergie. Das entspräche auch dem politischen Ziel, die 
regenerativen Energien weiter auszubauen. 
 

Aus landwirtschaftlicher Sicht kann den Argumenten des Planers teilweise gefolgt werden. Aller-
dings geht aus den vorliegenden Unterlagen nicht hervor, ob, wie im Leitfaden LK SDL und in den 
Leitgedanken Photovoltaik der EHG Stadt Bismark gefordert, weitere Konversionsflächen in der 
EHG Stadt Bismark zur Verfügung stehen, bevor landwirtschaftliche Nutzflächen überplant werden. 
Erst wenn diese Möglichkeiten ausgeschöpft sind, können unter Beachtung der Anbaueignung und 
agrarstrukturellen Belange landwirtschaftliche Nutzflächen in die Planung für Photovoltaikfreiflä-
chenanlagen einbezogen werden. 

 
Ich verweise hiermit noch einmal auf die Wichtigkeit der Erstellung eines Gesamträumlichen Kon-
zepts Photovoltaik zur Gesamtbetrachtung des Verwaltungsbereiches der Einheitsgemeinde Stadt 
Bismark. Hier sollte dargelegt werden, ob Konversions- oder Brachflächen oder schwächer bonitier-
te Böden für die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen zur Verfügung stehen. Erst wenn 
diese Möglichkeiten ausgeschöpft sind, sollten unter Beachtung der Anbaueignung und agrarstruk-
turellen Belange landwirtschaftliche Nutzflächen in die Planung für Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
einbezogen werden. Dadurch kann verhindert werden, dass es ohne gemeindliche Steuerung punk-
tuell zur Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Nutzflächen im Übermaß kommt.  
 
Werden die Bedenken gegen die Inanspruchnahme der Landwirtschaftsflächen für eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage nicht berücksichtigt, sind folgende Hinweise aus landwirtschaftlicher Sicht zu 
beachten: 

- Durch die Überplanung der Landwirtschaftsflächen mit einer Freiflächensolaranlage sind 
zwei Landwirtschaftsbetriebe mit Tierhaltung vom Flächenentzug erheblich betroffen. Sie 
verlieren durch die Überplanung der Landwirtschaftsflächen jeweils 11 % ihrer landwirt-
schaftlichen Nutzfläche.  

- Durch die Errichtung der geplanten Freiflächensolaranlage wird ca. 2,7 % der Landwirt-
schaftsfläche der Gemarkung Badingen entzogen.  
Die Landwirtschaft ist standortgebunden und auf den Boden als essentielle Produktions-
grundlage angewiesen. Ich verweise hier noch einmal auf den o. g. Grundsatz 115 des LEP 
2010, dass die für die Landwirtschaft geeigneten und von der Landwirtschaft genutzten Bö-
den zu erhalten sind und eine Inanspruchnahme für andere Nutzungen nur erfolgen soll, 
wenn … nicht auf andere Flächen ausgewichen werden kann.“  

- Die überplante Landwirtschaftsfläche wird, wie oben erwähnt, von landwirtschaftlichen Un-
ternehmen bewirtschaftet. Der Zeitpunkt des Flächenentzuges ist mit den Bewirtschaftern 
der Flächen frühzeitig abzustimmen, um Sanktionen in der Agrarförderung für die Landwirte 
zu vermeiden.  

- Die Standorte der Freiflächen-Photovoltaikanlagen werden in der Regel eingezäunt.  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans grenzt an der östlichen und südlichen Seite an 
landwirtschaftlich genutzte Flächen. Bei Anlage des Zaunes ist der § 24 Abs. 2 Nachbar-
schaftsgesetz Sachsen-Anhalt - NbG (Abstand Einfriedung zu landwirtschaftlich genutzten 
Grundstücken) zu beachten.  

Auf Teilflächen wurden im Bestand vorhandene nicht mehr genutzte 
Stallanlagen in den Änderungsbereich einbezogen.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.

Die Stadt Bismark hat geprüft, ob noch ungenutzte Konversionsflä-
hen vorhanden sind, die als Standorte für Freiflächensolaranlagen 
geeigent wären. Außer einigen aufgelassenen Stallanlagen waren 
hier keine Flächenreserven vorhanden. Dabei wurde festgestellt, daß 
sich bei laufenden Solarparkplanungen im Stadtgebiet ungenutzte 
Stallanlagen bereits einbezogen wurden.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.
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3.33.33.33.3
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3.33.33.33.3

3.43.43.43.4

3.43.43.43.4



 4

- Nach § 27 NbG ist die Absicht zur Errichtung einer Einfriedung dem Besitzer des angren-
zenden Grundstückes schriftlich anzuzeigen. 

 
 
Wir bitten um Zusendung des Abwägungsprotokolls.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Krumsieg 
 __ 
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Von: Scholz, Anja Anja.Scholz@lvwa.sachsen-anhalt.de
Betreff: 1. Änderung des Teilflächennutzungsplan der Ortschaft Badingen
Datum: 10. Januar 2024 um 09:00

An: info@planung-herger.de

Sehr geehrter Herr Herger,
 
hiermit übersende ich Ihnen die Stellungnahme des Referates 407 zu dem o. g.
Teilflächennutzungsplan:
 
Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege für die 1. Änderung des
hier benannten Teilflächennutzungsplanes vertritt die Naturschutzbehörde des
Landkreises Stendal.
 
Hinweis:
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in
diesem Zusammenhang insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem
Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai 2007, BGBl. Teil I S. 666) sowie auf die §§ 44
und 45 BNatSchG.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Im Auftrag
Scholz
�
�
--
Anja Scholz
Referat Naturschutz, Landschaftspflege, Bildung für nachhaltige Entwicklung
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Dessauer Straße 70
06118 Halle (Saale)
 
Tel.: (0345) 514 2615
Fax: (0345) 514 2118
E-Mail: anja.scholz@lvwa.sachsen-anhalt.de
Internet: https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-landschaftspflege-bildung-fuer-
nachhaltige-entwicklung/
 

Sachsen-Anhalt
#moderndenken

Die Behörde äußert keine Anregungen oder Bedenken und stimmt 
dem Planvorhaben zu.
Die aufgeführten Gesetzlichkeiten werden beachtet.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

4.4.4.4.
4.14.14.14.1

4.14.14.14.1



Von: Heine, Renate Renate.Heine@lvwa.sachsen-anhalt.de
Betreff: 1. Änderung des Teilflächennutzungsplan der Ortschaft Badingen
Datum: 11. Januar 2024 um 14:46

An: info@planung-herger.de

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB
Hier: Stellungnahme der oberen Immissionsschutzbehörde
 
Vorhaben: 1. Änderung des Teilflächennutzungsplan der Ortschaft Badingen
Stadt: Bismark (Altmark)
Ortsteil: Badingen
Landkreis: Landkreis Stendal
Aktenzeichen: 21101/00-4403/2024.FNP

Kurzbezeichnung: Bismark (Altmark)-4403/2024.FNP-OT Badingen, 1. Änderung
Teil-FNP

 
Grundsätzliche Belange der oberen Immissionsschutzbehörde werden nicht berührt.
Bei PV-Freiflächenanlagen handelt es sich um immissionsschutzrechtlich nicht
genehmigungsbedürftige Anlagen i.S. der §§ 22 ff. Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG). Zuständig für die Belange des Immissionsschutzes (z.B. Geräusche der
Wechselrichter und Blendung durch die Oberflächen der Solarelemente) ist die untere
Immissionsschutzbehörde.
 
Eine Ausnahme in Bezug auf die Zuständigkeit bilden die Transformatoren ab einer
Nennspannung von 1.000 Volt, die als Niederfrequenzanlagen in den
Anwendungsbereich der Verordnung über elektromagnetische Felder (26. BImSchV)
fallen. Zuständig ist hier die obere Immissionsschutzbehörde (LVwA Sachsen-Anhalt).
Schädliche Umwelteinwirkungen durch elektromagnetische Felder können bei
Transformatoren von PV-Freiflächenanlagen zumeist ausgeschlossen werden, da der
Einwirkungsbereich mit nur einem Meter um die Trafo-Einhausung eng begrenzt ist
und somit keine Orte betroffen sind, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt
von Menschen bestimmt sind. Zur Beurteilung der Geräusche reicht in der Regel die
Angabe der Schallleistungspegel der Transformatoren aus.
 
Im Auftrag
 
Heine
�
--
Renate Heine
Referat Immissionsschutz
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Dessauer Straße 70
06118 Halle (Saale)
 
Tel.: 0345 514 2795
Fax: 0345 514 2512
E-Mail: renate.heine@lvwa.sachsen-anhalt.de
_______________________________________________

Sachsen-Anhalt
#moderndenken

Die Behörde äußert keine Anregungen oder Bedenken und stimmt
dem Planvorhaben zu.
Es werden keine Transformatoren dieser Spannungsebene im Ände-
rungsgbereich errichtet.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

4.24.24.24.2

4.24.24.24.2
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Die Behörde äußert keine Anregungen oder Bedenken und stimmt 
dem Planvorhaben zu.
Die bestehenden Stromverteilungsanlagen werden von der Planung 
nicht berührt.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

5.5.5.5.

5.15.15.15.1

8.18.18.18.1
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Klaus-Peter 
Gryska

Digital 
unterschrieben von 
Klaus-Peter Gryska 
Datum: 2024.01.04 
14:51:29 +01'00'
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Digital signiert von Lukas Zimmermann
DN: C=DE, O=Deutsche Telekom Technik GmbH, 
OU=Person, OU=Employee, OU=C-105227469, 
SN=Zimmermann, G=Lukas, CN=Lukas 
Zimmermann, E=Lukas-Zimmermann@telekom.de
Grund: Ich bin der Verfasser dieses Dokuments
Ort: 
Datum: 2023.12.11 09:39:27+01'00'
Foxit PDF Editor Version: 12.1.3

Lukas 
Zimmermann

Der Träger öffentlicher Belange äußert keine Anregungen oder 
Bedenken und stimmt dem Planvorhaben zu.
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wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

6.16.16.16.1
6666

6.16.16.16.1

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Die den Änderungsbereich berührenden archäologischen Denkmal-
bereiche wurden in der Planzeichnung dargestellt. Somit ist die An-
stoßfunktion gegeben und eine Berücksichtigung in den nachfolgen-
den weiterführenden Planungsschritten sichergestellt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt. 
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

07.07.07.07.

07.107.107.107.1

07.107.107.107.1

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



22

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



23

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

PLANVERFAHREN 1. ÄNDERUNG DES TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER ORTSCHAFT BADINGEN, OT BADINGEN                     ENTWURF



Die gesetzlich geschützten Festpunkte werden bei der Planung be- 
achtet und vor einer Beeinträchtigung geschützt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

08.08.08.08.
08.108.108.108.1
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08.108.108.108.1



Dem Gutachterausschuß wird nach Verfahrensabschluß eine Planun-
terlage übersandt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

08.208.208.208.2
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08.208.208.208.2



Von: Support leitungsauskunft@breitband-altmark.de
Betreff: Re: ENTWURF der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen [#454716]
Datum: 7. Dezember 2023 um 13:58

An: Volker Herger info@planung-herger.de
Kopie: BIS-ALS-Abfall jschmitz@als-stendal.de, BIS-Wasserv-Bismark wvbkunze@web.de, BIS_ALFF

poststellesdl@alff.mule.sachsen-anhalt.de, BIS_Arn-Goldbeck kuhlmann@arneburg-goldbeck.de, BIS_AVACON
fremdplanung@avacon.de, BIS_DENKM-BAU lschier@lda.stk.sachsen-anhalt.de, BIS_DENKM-BODEN
galper@lda.stk.sachsen-anhalt.de, BIS_Gardelegen bauamt@gardelegen.de, BIS_LAGB-LSA
stellungnahmen.lagb@sachsen-anhalt.de, BIS_LK-Stendal bauamt@landkreis-stendal.de, BIS_LStraBB-Stendal
poststellenord@lsbb.sachsen-anhalt.de, BIS_LVWA poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de, BIS_MID
poststelle-mid@sachsen-anhalt.de, BIS_Osterburg birgit.schliecker@osterburg.de, BIS_RGPl
peter.grunenberg@rpg-altmark.de, BIS_Stadt Kalbe tkraeuter@stadt-kalbe-milde.de, BIS_Stadt-Stendal
planungsamt@stendal.de, BIS_Telekom lukas-zimmermann@telekom.de, BIS_UHV-Milde uhv.milde-biese@t-online.de,
BIS_VERM/GEO poststelle.stendal.lvermgeo@sachsen-anhalt.de

Sehr geehrter Herr Herger,

anbei übereiche ich Ihnen die gewünschte Leitungsauskunft zum BV Teilflächennutzungsplan Ortschaft Badingen, OT Badingen -
1. Änderung als dxf und PDF.

Des Weiteren bitten wir um Beachtung unserer Leitungsschutzanweisung, die sich ebenfalls in der Anlage befindet.

verwendetes KBS:�EPSG:4258 - ETRS89 - Geographisch

Mit freundlichen Grüßen
Das Support Team des ZBA

-------------------------------------------------------------------
Zweckverband Breitband Altmark

Hauptsitz | An der Altmarkpassage 3b| 29410 Hansestadt Salzwedel
Telefon 03901 85 62 890 | Telefax 03901 85 62 899
E-Mail leitungsauskunft@breitband-altmark.de
Internet https://www.breitband-altmark.de

Diese E-Mail kann vertrauliche und/ oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind
oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das
unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail sind nicht gestattet.

Anlage_Leitungs
schutz…ng.pdf

231207_Leitung
sausku…ng.dxf

231207_Leitung
sausku…ten.zip

Bohrprotokolle.z
ip

Der Zweckverband Breitband äußert keine Anregungen oder 
Bedenken und stimmt dem Planvorhaben zu.
Die Kommunikationstrasse verläuft innerhalb der Gemeindestraße.
Die Sonderbauflächen werden nicht berührt.
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wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

09.09.09.09.
09.109.109.109.1
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Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
An der Fliederwegkaserne 13 x 06130 Halle (Saale) 

 
 

An der Fliederwegkaserne 13 
06130 Halle (Saale) 

Telefon (0345) 13197 - 0 
Telefax (0345) 13197 - 190 

www.lagb.sachsen-anhalt.de 
poststelle.lagb@sachsen-anhalt.de  

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt 
Deutsche Bundesbank 
IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500 
BIC   MARKDEF1810 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwurf - 1. Änderung Teilflächennutzungsplan der Ortschaft Badin-

gen, Ortsteil Badingen 
Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 06.12.2023 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich des Entwurfs der 1. Änderung 

des oben genannten Teilflächennutzungsplans um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen dem 

Vorhaben (1. Änderung des Teilflächennutzungsplans Badingen) nicht ent-

gegen.  

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/ die Planung nicht be-

rührt. 

 

10.01.2024 

32-34290-1029/3/938/2024 

 

Tim Kirchhoff 

Durchwahl +49 345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Dipl.-Ing. Volker Herger 
Freischaffender Stadtplaner 
Mulackstraße 37 
10119 Berlin 

Das Landesamt äußert keine Anregungen oder Bedenken und 
stimmt dem Planvorhaben zu.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

10.10.10.10.
10.110.110.110.1
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Seite 2/2 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem LAGB 

für den Planungsbereich nicht vor. 

 

Herr Thurm (Tel.: 0345-13197-275) 

 

 

Geologie 

 

Die Stellungnahme des LAGB, Abteilung Geologie, vom 13.03.2023 ist weiterhin gültig. 

 

Frau Hähnel (Tel.: 0345-13197-352) 

 

 

 

Hinweis  

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 
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Vorschlag für die Abwägung

11.11.11.11.
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Die Behörde äußert keine Anregungen oder Bedenken und stimmt 
dem Planvorhaben zu.

Die oberste Landesentwicklungsbehörde wurd am Planverfahren 
beteiligt.
Abwägungsvorschlag: Der Hinweis wird berücksichtigt.
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wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

11.111.111.111.1

11.111.111.111.1
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11.211.211.211.2

11.111.111.111.1



Die Landesstraßenbehörde äußert keine Anregungen oder Bedenken
und stimmt dem Planvorhaben zu.
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Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
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Vorschlag für die Abwägung

12.12.12.12.
12.112.112.112.1
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Von: Herbert Kunze wvbkunze@web.de
Betreff: Aw: ENTWURF der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen
Datum: 6. Dezember 2023 um 19:19

An: Volker Herger info@planung-herger.de
Kopie: Astrid Miehe wv_bismark@t-online.de

ENTWURF der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortschaft Badingen, Ortsteil
Badingen
hier:
Beteiligung der Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange und von der Planung
betroffen sind, gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
und § 2 Abs. 2 BauGB
 

Sehr geehrter Herr Herger,

der Wasserverband Bismark (WVB) wird von der Umsetzung des Entwurfes der 1. Änderung
des Teilflächennutzungsplanes der
Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen, gemäß der am 06.12.2023 eingegangenen Unterlagen
in seinen Belangen nicht berührt.

Mit freundlichen Grüßen

 

Kunze

Verbandsgeschäftsführer

 

Wasserverband Bismark Wartenberger Chaussee 13 39629 Bismark (Altmark)

Tel.: 039089 2141

    

Personenbezogene Daten werden unter Wahrung des Datenschutzes gespeichert und
verarbeitet. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13/14 Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) finden Sie in der Bekanntmachung zur DSVGO vom 19.06.2018 des
Wasserverbandes Bismark (WVB) veröffentlicht in den Amtsblättern des Landkreises Stendal
Nr. 21/2018 Seite 141 und des Altmarkkreises Salzwedel Nr. 07/2018 Seite 48 zuletzt
geändert durch die 1. Änderung der Bekanntmachung zur DSVGO des WVB veröffentlicht in
den Amtsblättern des Landkreises Stendal Nr. 18/2019 Seite 129 und des Altmarkkreises
Salzwedel Nr. 07/2019 Seite 53.

Diese E-Mail kann Verbandsgeheimnisse unterliegende oder sonstige vertrauliche
Informationen enthalten. Sollten Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, ist Ihnen eine
Kenntnisnahme des Inhalts, eine Vervielfältigung oder Weitergabe der E-Mail ausdrücklich
untersagt. Bitte benachrichtigen Sie uns und vernichten Sie die E-Mail. Der Absender hat alle
erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen, dass die Anlagen dieser E-Mail frei von
Computerviren o. Ä. sind. Gleichwohl schließen wir die Haftung für jeden Schaden aus, der
durch Computerviren o. Ä. verursacht wurde, soweit wir nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig
gehandelt haben.

Gesendet: Mittwoch, 06. Dezember 2023 um 13:17 Uhr
Von: "Volker Herger" <info@planung-herger.de>
An: "BIS_ALFF" <poststellesdl@alff.mule.sachsen-anhalt.de>, "BIS_Arn-Goldbeck"
<kuhlmann@arneburg-goldbeck.de>, "BIS_AVACON" <fremdplanung@avacon.de>,
"BIS_Breitband" <leitungsauskunft@breitband-altmark.de>, "BIS_DENKM-BAU"
<lschier@lda.stk.sachsen-anhalt.de>, "BIS_DENKM-BODEN" <galper@lda.stk.sachsen-
anhalt.de>, "BIS_Gardelegen" <bauamt@gardelegen.de>, "BIS_LAGB-LSA"
<stellungnahmen.lagb@sachsen-anhalt.de>, "BIS_LK-Stendal" <bauamt@landkreis-
stendal.de>, "BIS_LStraBB-Stendal" <poststellenord@lsbb.sachsen-anhalt.de>,

Der Wasserverband äußert keine Anregungen oder Bedenken und 
stimmt dem Planvorhaben zu.
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wahrnimmt

Vorschlag für die Abwägung

13.13.13.13.
13.113.113.113.1
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13.113.113.113.1



Die Nachbargemeinde äußert keine Anregungen oder Bedenken und 
stimmt dem Planvorhaben zu.

33

Stellungnahme der Behörde oder sonstigen Stelle, die öffentliche Belange
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14.14.14.14.
17.117.117.117.1
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Von: Martin.Eisenhut@stendal.de
Betreff: Stelungnahme zu ENTWURF des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Solarpark Badingen" Ortschaft Badingen,

Ortsteil Badingen + ENTWURF der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortschaft Badingen, Ortsteil
Badingen

Datum: 14. Dezember 2023 um 14:02
An: info@planung-herger.de

Kopie: Planungsamt@stendal.de

Sehr geehrter Herr Herger, 

Sie haben mit der Mail von 14.12.2023 um Stellungnahme für den Entwurf der 1.
Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen,
sowie den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Solarpark Badingen"
Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen gebeten. 
Hiervon sind keine Belange der Hansestadt Stendal betroffen.  

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Martin Eisenhut
Sachbearbeiter Planung und Stadtentwicklung

Hausanschrift: Moltkestr. 34-36 • 39576 Hansestadt Stendal
Tel.: 03931 65-1545 • Fax.: 03931 65-1540
E-Mail: martin.eisenhut@stendal.de

_________________________________

HANSESTADT STENDAL

Der Oberbürgermeister

Postanschrift: Markt 1 • 39576 Hansestadt Stendal

Zentrale: Tel.: 03931 65-0 • Fax.: 03931 65-1000

E-Mail: stadt@stendal.de 

Internet: www.stendal.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Stendal 

IBAN: DE37810505553010011554 • BIC-Code: NOLADE21 SDL

Die E-Mail-Adressen dienen ausschließlich Mitteilungen und Auskünften. Eine Nutzung im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens
ist ausgeschlossen.

Der Umwelt zu Liebe: Überlegen Sie bitte, ob Sie diese E-Mail wirklich ausdrucken müssen.

Die Nachbargemeinde äußert keine Anregungen oder Bedenken und 
stimmt dem Planvorhaben zu.
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15.15.15.15.
17.117.117.117.1
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Innerhalb des Auslegungszeitraumes wurden von Bürgern keine Hin-
weise, Anregungen oder Bedenken geäußert.
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16.16.16.16.
16.116.116.116.1
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